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Spendenaufruf für den WWU-Krisenfonds 
 

Die Corona-Pandemie ist noch nicht überwunden und täglich werden wir mit den Folgen des Krieges 

in der Ukraine konfrontiert. Manche Studierende trifft die aktuelle Krise mit den immensen 

Kostensteigerungen besonders hart und wir blicken mit Sorge auf diejenigen, deren wirtschaftliche 

Lage bereits angespannt ist. 

 

Um ihnen helfen zu können, hat die Universitätsleitung gemeinsam mit der Stiftung WWU Münster, 

der Universitätsgesellschaft Münster, dem Alumni-Club WWU Münster und dem Allgemeinen 

Studierendenausschuss (AStA) den WWU-Krisenfonds ins Leben gerufen. 

 

Der WWU-Krisenfonds wird ausschließlich über Spenden finanziert. Aus den Mitteln des Fonds 

können Studierende Nothilfen in Höhe von bis zu 400 Euro pro Semester erhalten, in besonderen 

Härtefällen bis zu 800 Euro. Der Betrag wird als Zuschuss gewährt und muss nicht zurückgezahlt 

werden. Das Geld erhalten die Studierenden nach einer Prüfung anhand definierter Kriterien und 

einer Empfehlung durch die Sozialberatung des AStA. 

 

Unter go.wwu.de/krisenfonds ist eine Online-Spende per Lastschrift, Kreditkarte und PayPal 

möglich. Überweisungen werden auf folgendem Spendenkonto entgegengenommen: 

 

Empfänger: WWU Münster 

Bank: Helaba 

IBAN: DE22 3005 0000 0000 0660 27 

Verwendungszweck: 3240058200/Krisenfonds (bitte unbedingt angeben!) 

 

Bitte schließen Sie sich an und spenden auch Sie für den WWU-Krisenfonds! Jeder Beitrag hilft. 

Zum Dank wird – sofern Sie damit einverstanden sind – Ihr Name auf der Homepage genannt. 

 

Der WWU-Krisenfonds ist der Nachfolger des Corona-Notfonds, der zwischen 2020 und 2022 

Spenden in Höhe von mehr als 800.000 Euro an Studierende in pandemiebedingten Notlagen 

weitergeben konnte. Der WWU-Krisenfonds soll dauerhaft bestehen bleiben und bei Bedarf auch in 

anderen Notlagen eingesetzt werden – beispielsweise für Sprachkurse, um geflüchteten 

Studierenden eine neue Perspektive an einer deutschen Universität zu eröffnen. Koordiniert wird 

der Fonds durch die Stabsstelle Universitätsförderung. 

 

go.wwu.de/krisenfonds

